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Di.enſtag den 23. Mai. 
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Berlin den ar. Mai. Des Könige Maſeſtät 
haben die Berg Amts- Direktoren Heinzmann 
zu Eſſen, von Derſchau zu Bochum und Sello 
zu Saarbrücken, fo wie den Salzamts Direktor 
Fabian zu Schönebeck, zu Ober⸗Berg⸗Räthen Al⸗ 
lergnädigſt zu ernennen gerubt. 

Des Königs Majeftät haben dem Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarius und Ober⸗Landesgerichts⸗-Fiskul Erdmann 
zu Königsberg in Preußen und dem Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarius Malinski daſelbſt den Charakter als Juſtiz⸗ 
Math beizulegen geruht. 


Ihre Majeſtät die Königin der Niederlande 


find aus dem Haag hier eingetroffen. 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von 
Würtemberg iſt von Stuttgart hier eingetroffen. 


Der Wirkliche Geheime Staats- und Miniſter des 


Innern für die Gewerbe⸗Angelegenheiten, Freiherr 


don Brenn, iſt von Breslau, und der Großber⸗ 
zoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche Miniſter und Re⸗ 
gierungs⸗Praſident, von Lützow, von Ludwigs⸗ 
luſt hier angekommen. 0 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf 
don Hardenberg, it nach Schleſien abgereiſt. 
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paris den 13. Maj. Das miniſterjelle Abende 
Blatt enthalt folgende, ihm von Seiten des Generals 
Stabes der National⸗Garde zugegangene Berichti⸗ 


gegeben; aber die geſchloſſenen 


gung: „Die Anzeige, daß die Nationalgarde bei 
dem Einzuge der Prinzeſſin Helene von Mecklenburg 
ein Spalier bilden würde, iſt durchaus unge⸗ 
gründet‘ 
Der Herzog von Broglie 
nach Fulda ab. 5 
Ju den Bureaus der Deputirten⸗Kammer erfolgte 
heute die Zuſammenſetzung der Kommiſſion, die ſich 
mit der Prufung der beiden Geſetz Entwürfe wegen 
der Zuſchüſſe von etwa 153 Millionen zu den biede 
c Ausgaben für die Kolonie Algier beſchaͤfti⸗ 
en fol. . 2 
; In einer geftern bei Herrn Thiers ſtattgehabten 
ſehr zahlreichen Verſammlung von Deputirten des 
tiers-parli iſt beſchloſſen worden, ſich dem Depor⸗ 
tations⸗Geſetze, falls es zur Diskuſſion kommen 
ſollte, aus allen Kräften zu widerſetzen bei allen 
anderen Gelegenheiten aber das Miniſterium vom 
15. April vorläufig zu unterſtützen. 5 
Der Mouiteur giebt in feinem amtlichen Theile 
den nachſtehenden von dem Könige genehmigten 
Bericht des Großſiegelbewahrers: „Sire, Ihr edel⸗ 
muͤthiges Herz wüyſcht auch die letzten Spuren un⸗ 
ferer duͤrgerlichen Zwietracht zu verwiſchen. Von 
dem Throne herad, der vor ſieben Jahren zur Auf⸗ 
rechthaltung unferer Inſtitutionen und zur, 
theidigung der Geſetze errichtet wurde, haben Ew. 
Majeftät durch einen großen Akt der Gnade allen 
Franzoſen das Zeichen zum Verzeihen und Vergeſſen 
Thuͤren von Saint 
Germain⸗lAuxerrois rufen voch eine jener Erinne- 
rungen zurück, die Ew. Majeſtät aus zuldſchen be⸗ 


reiſt morgen von hier 


ſchloſſen haben. Ein Pariſer Stadtviertel darf nicht 


länger feiner Kirche beraubt ſeyn. Ew. Majeſtat 
ſchlage ich ehrerbietigſt vor, zu verfügen, daß die 


Ders 
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Kirche von Saint⸗Germain⸗ ' Auxerrois unverzüglich 


s 


ben werde. Ich bia ꝛc. 
; N (gez.) Barthe.““ 

Unmittelbar hinter dieſem Berichte meldet der 
Moniteur, daß Herr Magnin, bisheriger Pfarrer 
von Saiat= Germain: ’Auyerrois, dem Erzbiſchofe 
von Paris feine Entloffung eingereicht habe. Durch 
eine Verordnung vom heutigen Tage wird Herr 
Demerſon, bisheriger Pfarrer von Saint⸗Servin, 
zum Pfarrer von Saint-Germain ⸗l'Auxerroſs ere 
nannt. Heute waren bereits eine Menge von Ars 
beitern in der Kirche beſchaͤftigt, da Morgen ſchon 
Gottesdienſt in derſelben gehalten werden fol. 

Der Messager erzählt Folgendes: „Die miniſte⸗ 


dem Gottesdienſte wiedergege 


= ‚Hellen, Salons waren geſtern Abend ſehr angefüllt, 


Eine große Menge von Depntirten des tiers-parti 
waren üͤbereingekommen, ſich in Maſſe zu den Mi⸗ 
niſtern, ausgenommen Herrn Martin, zu begeben, 
som ihnen, wegen Ertheilung der Amneſtie Gluck 
zu wünſchen. Am größten wor aber der Andrang 
in den Saͤlen des Praͤſidenten der Deputirten-Kam⸗ 
mer. Jedermann wußte, welch' thärigen Antheil 


Herr Dupin an der Amneſtie gehabt hatte. Herr 


Dopin verhehlte nicht, daß er ein vollſtändigeres 
Reſultat gewuͤnſcht und auch gehofft hatte. Als er 
den König am Montag Abend verlaſſen, fei.eine all⸗ 
geimeine und uneingeſehränkte Amneſtie beſchloſſen 


geweſen, und ſpäter erſt wären auf Veraylaſſung 


zweier Minifter Modifikatlonen hinzugefügt worden. 
Wie dem aber auch ſei, die Deputirten aller Nuan⸗ 
ceulder Oppoſitiou gaben laut ihre Freude über dies 
ſen Akt der Koͤniglichen Gnade zu erkennen.“ 
Zwei Redakteure des Journals la France, die 
Herren von St. Maurice und von Vexteuil, die 
in Folge der Amneſtie ihre Freiheit wieder erlangt 
haben, publiziren ein Schreiben, in. welchem fie ers 
klaren, daß fie niemals ſo ſchwach geweſen ſeyn 


wurden, um ihre Freiheit zu bitten, und dog fie im 


2. 


das Zeichen, das ihnen von Reus aus gegeben wer⸗ 


Gegentheil, wenn es von ihnen abgehangen hätte, 


a der Amneſtie lieber im Gefaͤngniſſe geblieben 
wären. 5 SET £ 
Ein hieſiges Blatt ſagt: „Geſtern wollte man 


mit Beſtimmtheit wiſſen, daß Herr Campuzano 
abberufen worden ſei. Dieſe Nachricht ſcheint ins 
deß vorellig, da auf die in dieſer Beziehung nach 
Madrid geſandte Note noch keine Antwort eingegan⸗ 
gen ſeyn kann. — Herr von Latour ⸗Maubourg, 
uuſer Botſchafter in Madrid, wird gegen Ende die⸗ 
ſes Monats in Paris erwartet, um der Vermaͤhlung 
des Herzogs von Orleans beizuwohnen.“ 
In der Charte de 1830 lieſt man: „Die Ge⸗ 
fahren, die der öffentlichen Ordnung in Tarragona 
drohten, haben ſich verwirklicht, wie man aus den 
letzten telegraphiſchen Depeſchen erſehen hat. Die 
Empörung war ihrem Ausbruche in jener Stadt 
ſchoͤn nahe und die Anarchiſten warteten nur auf 
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ben ſollte. In der That erſchienen Abgeordnete 
aus Reus vor den Thoren von Tarragona, wurden 
aber durch die Behoͤrden gezwungen, ſich zurüuͤckzu⸗ 
ziehen. Sie kehrten aber bald in ſo großer Anzahl 
zuruck, daß jeder Widerſtand vergebens war. Die 
Provinz von Tarragona iſt für ungohaͤngig erklart 
worden, und gehorcht den Befehlen des General- 
Kapitains nicht mehr.“ 05 
Man ſchreibt aus Bayonne vom 8. Mai: 
„Der General Irribarren hatte Pampelona am 4. 
noch nicht verlaſſen, und Don Carlos befand ſich 
am 5. noch in Eſtella. — Ein Bericht aus dem 
Hauptquartier Her nani giebt einige Details 
über eine Rekognoszirung, welche die Karliſten am 
6. früh auf dem linken Ufer der Urumea unter Ans 
führung des Infanten Don Sebaftian vorgenom— 
men haben. Der Brigadier Yturiogo machte eis 
nen Scheinangriff auf die Poſition Aguirre; die 
Chriſtinos ließen ſich jedoch in keinen allgemeinen 
Kampf ein. — Die Chriſtiniſchen Generale ſchei⸗ 
nen mit ihren Angriffskaͤmpfen noch nicht im Rei⸗ 
nen zu ſeyn, auch werden ſie wohl durch das ſchlech⸗ 
te Wetter an der Ausführung derſelben gehindert. 
Es möchte indeß ſchwierig ſeyn, eine ſo große be= 
waffnete Macht auf einem von allen Hülfsmitteln 
entbloͤßten Punkte noch laͤngere Zeit zu unterhal⸗ 
ten. — Einem Schreiben aus Madrid zufolge, 
hat der General Oraa den Befehl erhalten, Gans 
taviejg um jeden Preis wieder zu nehmen und die 
Bevölkerung, welche die Stadt den Karliften über 
geben hat, zu deeimiren. Dies wäre eine Wieder: 
holung der blutigen Exekutionen, die in Caſtelfollis 
im Jahre 1822 und in Lucaroz im Jahre 1835 auf 
Mina's Befehl ſtattfand.“ i 
Großbritannien und Irland. 
London den 13. Mai. Ihre Majeſtaͤt die Koͤ⸗ 
nigin befindet ſich in fortſchreitender Geneſung und 
wartet nur beſſeres Wetter ab, um auszufahren. 
Herr Robinſon hat vorgeſtern eine Bill ins Un⸗ 
terhaus eingebracht, nach welcher fremdes Getrai⸗ 
de bloß zur Ausfuhr unter Koͤnigs Schloß gehal⸗ 
ten werden ſollte. Sie wurde zum erſtenmale ver⸗ 
leſen und die zweite Leſung auf den 24. d. angeſetzt. 
Vorgeſtern früh hat auf der Hafde bei San 
‚ein Duell zwiſchen zwei Polniſchen Offizieren ſtatt⸗ 
gefunden; der eine derſelben, der bekannte Harro 
Harring, ) wurde durch den Unterleib geſchoſſen 
und iſt mit ſehr geringer Hoffnung auf Wſederher⸗ 
ſtellung zin das Nord London ⸗Holpital aufgenom⸗ 
men worden. Die Urſache des Duells ſoll ein im 
Spielhauſe enfftandener Streit geweſen ſeyn. 
Die miniſteriellen Blätter, die noch am Mitte 
woch nicht den mindeſten Zweifel an der Wahl des 
Hrn. Leader hegten und die Unterſtötzer Sir Fran⸗ 
els Burdett's mik der gröpfen ER bes 
handelten, haben fich in i hren Erwartungen fehr 
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bitter getaͤuſcht geſehen, denn der letztere iſt geftern . 


mit einer Majorität von 515 Stimmen (er hatte 
3567 und ſein Gegner nur 3052) wieder zum Par⸗ 


laments⸗Mitgliede für Weſtminſter gewählt worden. 


Sir Francis Burdett iſt jetzt 67 Jahr alt und ſitzt 
feit go Jahren im Parlamente. Welches Gewicht 
die minifterielle und radikale Partei darauf legte, 
ihn zu verdraͤngen, geht aus den Beſchwoͤrungen 
hervor, welche der Courier und andere Organe 


derſelben an die liberalen Waͤhler richteten, ſich in 


gehoͤriger Anzahl einzufinden, und aus einer Aeu⸗ 
Berung Herrn Hume's, der in einer Waͤhler⸗Ver⸗ 
ſammlung in Weſtminſter am Dienſtag Abend ſagte, 
es liege unendlich viel daran, daß Herr Leader mit 
großer Majoritaͤt gewählt würde, damit die Tories 


nicht behaupten koͤnnten, es gehe eine Reaction zu 


ihren Gunſten im Lande vor. 

Im Oberhauſe ſuchten ſich die Miniſter ge⸗ 
ſtern wegen der Verſchiebung der zweiten Leſung 
der Frländifchen Zehnten-Vill im Unterhauſe bis 
zum 9. Juni zu rechtfertigen; mon ſieht alſo, daß 
fie doch den Beſchluß gefaßt haben, dieſe Maßregel 
ſo lange auszuſetzen, als das Oberhaus die Irlaͤn⸗ 
diſche Munizſpal⸗ Bill vertagt hat. Im Unter⸗ 
hauſe machte es ungeheure Senſation, daß Sir 
F. Burdett wieder feinen Sitz einnahm; auch Herr 
Ellice erſchien als neuerwähltes Mitglied für Hud⸗ 
dersfield. Lord Palmerſton ſagte auf eine Frage 
Sir C. Bullers, die Unterhandlung wegen des 
„Vixen“ ſei im Fortſchreiten, und er hoffe, bald 
einen Bericht daruͤber geben zu koͤnnen. a 

Der Portugieſiſche Finanz-Miniſter hat in den 
Cortes einen ſehr unerfreulichen Bericht erſtattet 
und die Nothwendigkeit einer neuen ausländiſchen 
Anleihe angezeigt. SEEN 2 

Auf dem St. Zamed»Theafer ift die beliebte 
Deutſche Oper, „des Adler's Horſt“, Muſik von 
Glaͤſer, mit großem Beifall gegeben worden. 
Zwei große junge Rhinozeroſſe find vergangene 
Woche hier aus Kalkutta angelangt. Wahrend 
ihrer viermonatlichen Reiſe beſtand ihr Futter aus 
Heu und Reis. N Ki 

Die Nachrichten aus New⸗Mork reichen bis 
zum 21. April. Die Falliſſements waͤhrten fort, 
betrafen aber weder in New-Pork noch in New⸗ 
Orleans die erſten der dortigen Haͤuſer. Man 
ſchaͤtzte ihre bisherige Zahl in New⸗ Pork in Allem 
auf 100 mit mehr als 50 Millionen Dollars Pal: 

ſtvum. Die Nord⸗Amerikaniſchen Zeitungen ſtrei⸗ 
ten heftig über die Zulaſſigkeit oder Nichtzuläffig: 
keit von Golpſendungen nach Europa. Mit Baum⸗ 
wolle ſchien es in New⸗ Orleans ein wenig beſſer 


zu gehen. N 5 

. 17% as de 
Kaſſel den 15. Mal. Der ’Königt. Franzoͤſiſche 

Geſandle am hieſigen Hofe, Herr Chevalier de Ca⸗ 
bre, iſt heute nach Fulda abgereiſt, um daſelbſt 


U 


Ihre Hoheit die Prinzeffin Helene bon Meckleaburg⸗ 


von Dileand, zu erwarten. J. Hoheit kommt von 
Potsdam, reift unter dem Namen einer Gräfin von 
Grabow, und wird am 21. zu Fulda eintreffen, 
wo auch der Herzog von Broglie, als Begleitungs⸗ 


Ambaſſadeur mit feinem Gefolge fie erwartet. Von 


Fulda begeben Ihre K. H. die verwittwete Erbgroß⸗ 
herzogin und die Prinzeſſin Helene ſich nach Hom⸗ 


burg vor der Höhe zu den Durchl. Verwandten der 


Frau Erbgroßherzogin, von da nach Sgarbrück, wo 
fie am 24, d. M. übernachten. ge 
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Vermiſchte Nachrichten. 8 

Berlin den 19. Mai. Heute Vormittag wurden 
die diesjährigen Frühjahrs-Uebungen des Garde: 
Corps durch eine große Parade in der Gegend des 
Kreuzberges, auf dem zwiſchen der Hafenhaide und 
dem Dorfe Tempelhof belegenen Exerzierplatze eroͤff⸗ 
net. Die Troppen waren hier in zwei Treffen aufs 
geſtellt. Gegen 1e Uhr langten Se. Majeſtaͤt der 
König, nachdem Se. Königl. Hoheit der Kronprinz 
von Schweden und Norwegen Allerhoͤchſtdenſelben 
eine kurze Strecke entgegen geritten war, auf dem 
Exerzierplatze an underſtten jetzt, Allerhoͤchſtihren 


erlauchten Gaſt zur Seite und begleitet von Ihren 
Kboiglichen Hoheiten dem Kronprinzen und dem 


Großherzog von Mecklenburg-Schwerin das erſte 


— 


Treffen bei dem rechten Flügel hinab und, am lin⸗ 


ken Fluͤgel angekommen, das zweite Treffen wieder 


herauf, indeß die Infanterie abſchwenkte und ſich 


zum Parademarſch formirte, Se. Majeſtaͤt nahmen 
darguf eine Stellung mit dem Rücken gegen die 
Chauſſee nach Tempelhof, in der Naͤhe der Equi⸗ 
pagen der Prinzeffinnen des Koͤnigl. Hauſes, ein, 
worauf Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm 


(Sohn Sr. Majeftät), der während einer Unpäß⸗ 


lichkeit Sr. Hoheit des Herzogs Karl von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz das Garde Corps ad interim kom⸗ 
mandirt, die Regimenter in der Reſhefolge vorübef⸗ 
führte. Der Vorbeimarſch der Infanterie fand in 
Compagnie Fronten, der der Kavallerie in halben 
Eskadronen ſtatt, und den Beſchluß machten die 
Fuß⸗Arlillerie, die reitende Artillerie und die Lehr⸗ 
Eskadron. Die Jufanterie formirte ſich ſodann zu 
einem zweiten Vorbeimarſch in Regiments-Kolon⸗ 
nen zu 3 Bataillopen, nach deſſen Beendigung Se. 
Majeſtaͤt der König wieder Ihren Wagen beſtiegen, 


teren Tagen gefallenen Regen die Truppen keinen 


Augenblick durch Staubwolken den Zuschauern ent⸗ 


zogen wurden. Be 


Schwerin, Braut Sr. Königl. Hoheit des Herzogs 


7 


um nach der Hauptſtadt zurückzukehren, Eine un⸗ 
abſehbare Volksmenge hatte ſich zu dieſem, durch 

die ſchoͤnſte Witterung begünftigten militairiſchen 
Schauſpfele eingefunden, das einen um ſo impo⸗ 
ſayteren Anblick gewaͤhrte, als nach dem in den letze 
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Poſen. — Die für die Landes⸗Kultur, wie für 
das Gemeindeweſen gleich wohlthaͤtige Regulirung 


der Befikverhältniffe der baͤuerlichen Eioſaſſen iſt 


nun auch in den Domainen des Bromberger De⸗ 
partements faſt ganz zu Ende geführt. Seit der 
Wiederbeſitznahme der Provinz im Jahre 1815 ſind 


nämlich in 284 Domainen⸗Ortſchaften 2959 Laß⸗ 


oder zeitemphyteutiſche Bauern mit Eigenthum bes 
liehen worden, und es ſchweben die Regulirungen 
nur noch in 37 Ortſchaften mit 435 Hoͤfen. Außer⸗ 
dem ſind in demſelben Zeitraum 65 Domainenvor⸗ 
werke dismembrirt und daraus 36 Haupt⸗Etabliſſe⸗ 
ments, 387 neue Geſpann⸗Bauerwirthſchaften und 
135 neue kleine Haͤusler- und Buͤdnerſtellen gebil⸗ 
det; ferner durch Vorwerksland vergrößert und vers 
beffert 224 Bauerwirthſchaften und 25 kleine Stel⸗ 
len, Ungetheilt und im Ganzen find feit jener Zeit 
39 Vorwerke reſpective vererbpachtet und verkauft, 


Bei den Leipzigern war's ſeit der Eroͤffnung 
der Eiſenbohn ſo Mode, darauf zu fahren, daß man 
„nicht angeſehen wurde, wenn man noch zu den 
Unerfahrenen oder Ungefahrenen gehörte. — In 
der ganzen erſten Maiwoche mußten aber ſchon die 
Fahrten eingeſtellt werden, weil ſich auf den nur 


von Sand aufgeführten Dämmen bedeutende Sen⸗ 


kungen zeigten; gleich am folgenden Tag ſenkten 
ſich auch die Aktien und ſind von 144 auf 134, um 
volle zehn pCt., gefallen. Dennoch behauptet ein 


Leipziger, Leipzig gehüre die Palme im Deutſchen 
Eiſenbahn-Weſen; Nürnberg mit feinem ſchnellen 


Bau und den auf das fünffache geſtiegenen Ak⸗ 
tien hat wohl die Diſteln und Dornen? 


Die Noth und ein guter Rath, die bekanntlich 
ſchon oft Compagnie und dann gute Geſchaͤfte ges 
macht, haben es endlich ſo weit gebracht, daß der 


Bei von Tripolis einen Geſundheitscordon ge- 


gen die Peſt aufſtellte. Die oͤſtlichen Staͤmme 
widerſetzten ſich nach dem alten Tuͤrkenglauben, 
daß man unſerm Herrgott nicht ins Regiment grei⸗ 
fen dürfe, und uüberſchritten den Cordon. Der Bei 


that an den Uebertretern, um des Beiſpiels wil⸗ 


len, ein Uebriges und ließ ihnen die Koͤpfe, ſtatt 
ſie zurecht zu ſetzen, abſchlagen. 2 


So eben iſt bei J. J. Heine erſchienen, und ge⸗ 
heftet für. 75; Sgr. zu haben: 


Praktiſche Eroͤrterung der uufga⸗ 


be des Gerichtsarztes in Unterſu⸗ 
chungen wegen Verheimlichung der 
Schwangerſchaft und Nieder⸗ 
kunft v. ſ. w. u. ſ. w., im Sinne der Preuß. 
Geſetzgebung; zum Gedrauche angehen⸗ 
der Richter und Gerichtsaͤrzte, 


herausgegeben von C. 5, Leviſeur, Medizi⸗ 
nal⸗Rath und Dr. 5 = > 


Nisconto — eo 0. 
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8 Auf der Pfarren zu Komor nik ſoll der Neubau 


einer Scheune ausgeführt werden. Zur Austhu⸗ 
ung dieſes Baues an den Mindeftfordernden in En⸗ 
treprife habe ich einen Terwin auf 5 

den Iſten Juni a c. Vormittags 
== ro Uhr 2 
hieſelbſt in meinem landraͤthlichen Bureau angeſetzt; 
wozu ich Unternehmungsluſtige hiermit einlade. Der 
Zuſchlag bleibt der Königl. Regierung vorbehalten. 

Der, mit Ausſcbluß der Hand⸗ und Spanndien⸗ 
fie, auf 323 Rihlr. 27 Sgr. 3 Pf, abſchließende 
Bau⸗Anſchlag, und die übrigen Bedingungen, koͤn⸗ 
nen taglich in der landraͤthlichen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. d 5 

Poſen den 7. Mai 1837. 

Koͤnigl. Kreis» und Stadt⸗ Polizeidirektor. 
a BEER v. Hohberg. 5 
Publicandum 
Von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und 
Stadtgerichte wird der Nachlaß der Joſeph und 
Helena Lochockiſchen Eheleute, welche zu Brod⸗ 
nica verſtorben ſind, regulirt, und der jetzige Auf⸗ 
enthalts⸗Ort nachſtehender, zur Erbſchaft berechtig⸗ 

ter Perſonen: 5 
1) der Angela Klukowskiſchen Erben, 
2) des Joſeph Wolski, i 
iſt unbekannt. 8 
Dieſe Perſonen, oder deren vächſte Verwandte, 
werden hiermit zur Anmeldung und Wahrnehmung 
ihret Gerechtſame ad terminum 
den ı7ten Juni 1837 Vormittags 
vor dem Herrn Affeffor von Raſinski vorgeladen. 
Schrimm den 20. December 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
— — —T— — — —— 


— 


Börse vun Berlin. 


Preuls, Cour. 
— — 


Den 20. Mai 1837. 


Staats - Schuldschene 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 99% 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — ı 63% 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe » 41025 1015 
Neum, Inter, Scheine dito. « 4 1 — 
Berliner Stadt - Obligationen 4 — 
Königsberger dito 8 4 — 
Elbinger dito . 4 — 
Dan2. dito v. in JI. — 
Westpreussisehe Pfandbriefe 4 1038 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 41038 
Ostpreussische du 4 1035 
Pommersche dito 4 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 100 
dito dito Ae 32 97 
Schlesische dito 4 106% 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. er 
Gold al marco 7 
Neue Duc aten 1844 — 
Friedrichsd’or PET REP TR Dt e Sn 13] 1 num) 434 125 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 435 5% 
a IE 2 


